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(54) HEFTEINRICHTUNG ZUM IN BEWEGUNG HEFTEN EINER FALZBOGENANORDNUNG UND 
VERFAHREN DAZU

(57) Hefteinrichtung (10) zum in Bewegung Heften
einer Falzbogenanordnung (100) und Verfahren dazu.
Im Betrieb der bevorzugt in einen Sammelhefter (1) in-
tegrierten Hefteinrichtung ist die Falzbogenanordnung
auf einer sich entlang einer vorbestimmten Laufbahn er-
streckenden Sammelkette (2) des Sammelhefters auf-
genommen und wird von dieser in einer Förderrichtung
mitgenommen. Die Hefteinrichtung (10) umfasst einen
Heftschlitten (20), der antreibbar ist, um entlang der Lauf-
bahn vorwärts in Förderrichtung und rückwärts entgegen
der Förderrichtung bewegt zu werden, um mit einer am

Heftschlitten vorgesehenen Hefteinheit (30) die Falzbo-
genanordnung zu heften. Gemäß der Erfindung ist am
Heftschlitten ein Ausrichtanschlag (75) vorgesehen, wel-
cher gesteuert zwischen einer Ausrichtposition, in der er
mit vorbestimmtem Abstand von der Hefteinheit ange-
ordnet bei einer Vorwärtsbewegung des Heftschlittens
an einer in Förderrichtung hinteren Begrenzung (102)
der Falzbogenanordnung zur Anlage bringbar ist, und
einer Parkposition verlagerbar ist, in der er nicht an der
Falzbogenanordnung zur Anlage bringbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hefteinrichtung ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 und ein Verfahren
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 8.

Stand der Technik

[0002] Eine Hefteinrichtung und ein Verfahren der ein-
gangs genannten Art sind beispielsweise aus DE 10
2008 034 838 A1 bekannt. Die Hefteinrichtung ist dabei
in einen sogenannten "Sammelhefter" integriert, der
Falzbogen wie z.B. gefalzte Druckprodukte vereinzelt,
indem sie auf einer Sammelkette des Sammelhefters ab-
gelegt werden, und die Falzbogen sammelt bzw. zu je-
weils mindestens einen Falzbogen umfassenden Falz-
bogenanordnungen rittlings zusammenträgt. Die Falzbo-
genanordnungen, welche auch als zusammengetragene
Signaturen bezeichnet werden können, werden dann in
der Hefteinrichtung bzw. Heftstation des Sammelhefters
in Bewegung geheftet bzw. mit einer Heftdrahtanord-
nung wie einer Ringösenklammer versehen und an-
schließend gegebenenfalls einer Weiterverarbeitungs-
einheit für den Randbeschnitt, einer Auslage oder der-
gleichen zugeführt.
[0003] Gemäß DE 10 2008 034 838 A1 ist zum Heften
eine jeweilige Falzbogenanordnung auf der sich entlang
einer vorbestimmten Laufbahn erstreckenden Sammel-
kette aufgenommen und wird von dieser in einer Förder-
richtung der Sammelkette mitgenommen. Die Mitnahme
der Falzbogenanordnung ist dabei dadurch realisiert,
dass ein an der Sammelkette vorgesehener Mitnehmer
an einer in Förderrichtung hinteren Begrenzung der Falz-
bogenanordnung anliegt.
[0004] Ein Heftschlitten der Hefteinrichtung ist antreib-
bar, um entlang der Laufbahn in Förderrichtung und ent-
gegen der Förderrichtung der Sammelkette bewegt zu
werden. An dem Heftschlitten ist in Form eines Falzdrü-
ckers eine Fixiereinheit vorgesehen, die eingerichtet ist,
die auf der Sammelkette befindliche Falzbogenanord-
nung auf dem Heftschlitten zu fixieren, so dass die Falz-
bogenanordnung mit einer in Förderrichtung gerichteten
Vorwärtsbewegung des Heftschlittens vom mitnehmen-
den Mitnehmer der Sammelkette um einen bestimmten
Betrag in Förderrichtung weggezogen wird. Um das
Wegziehen vom Mitnehmer zu erreichen, bewegt sich
der Heftschlitten mit einer Geschwindigkeit, die größer
als eine Fördergeschwindigkeit der Sammelkette ist.
[0005] An dem Heftschlitten ist außerdem eine zwei
Heftköpfe und zwei dazu korrespondierende Klinscher-
kästen aufweisende Hefteinheit vorgesehen, die geeig-
net ist, in die vom Mitnehmer weggezogene Falzbogen-
anordnung eine Heftdrahtanordnung in Form zweier
Heftklammern einzubringen. Dadurch, dass die auf dem
Heftschlitten fixierte Falzbogenanordnung vom Mitneh-
mer um den bestimmten Betrag in Förderrichtung weg-
gezogen ist, wird sichergestellt, dass die Falzbogenan-
ordnung während des Heftvorgangs in ihrer Position auf

dem Heftschlitten verbleibt und nicht durch den Mitneh-
mer verschoben werden kann.
[0006] Allerdings kann die von der Fixiereinheit nicht
korrigierbare Position der Falzbogenanordnung auf dem
Heftschlitten einigen Schwankungen unterworfen sein,
die z.B. durch Schwankungen in der Stellung des jewei-
ligen Mitnehmers und Toleranzen der beteiligten Kom-
ponenten von Sammelkette und Hefteinrichtung verur-
sacht werden. Diese Schwankungen resultieren wieder-
um in einer relativ großen Streuung der Heftdrahtanord-
nungen. D.h., betrachtet man einen Stapel von gehefte-
ten gleichartigen Falzbogenanordnungen und vergleicht
die Heftpositionen der Heftklammem oder Ringösen-
klammern der Falzbogenanordnungen untereinander, ist
immer ein gewisser Versatz von bis zu 2 mm unter den
Falzbogenanordnungen vorhanden. Da die Streuung der
Heftpositionen ein Qualitätsmerkmal ist, welches insbe-
sondere bei Ringösenklammern wichtig ist, da die damit
versehenen Falzbogenanordnungen in z.B. einem Ord-
ner immer die gleiche Position einnehmen sollen, ist es
erstrebenswert, diese Streuung zu minimieren oder so-
gar gänzlich zu beseitigen.

Aufgabenstellung

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
gemäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1 ausgebildete
Hefteinrichtung zum in Bewegung Heften einer Falzbo-
genanordnung und ein gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 8 ausgestaltetes Verfahren zum in Bewegung
Heften einer Falzbogenanordnung jeweils so fortzubil-
den, dass eine geringere Streuung der Heftpositionen
gleichartiger Falzbogenanordnungen gewährleistet wird.
[0008] Dies wird mit einer Hefteinrichtung gemäß An-
spruch 1 bzw. einem Verfahren gemäß Anspruch 8 er-
reicht. Weiterbildungen der Erfindung sind in den jewei-
ligen abhängigen Ansprüchen definiert.
[0009] Gemäß der Erfindung weist eine Hefteinrich-
tung, insbesondere in einem Sammelhefter, zum in Be-
wegung Heften einer mindestens einen Falzbogen um-
fassenden Falzbogenanordnung, welche auf einer sich
entlang einer vorbestimmten Laufbahn erstreckenden
Sammelkette aufgenommen von dieser in einer Förder-
richtung der Sammelkette mitgenommen wird, einen
Heftschlitten auf, der antreibbar ist, um entlang der Lauf-
bahn vorwärts in Förderrichtung und rückwärts entgegen
der Förderrichtung der Sammelkette bewegt zu werden,
um mit einer am Heftschlitten vorgesehenen Hefteinheit
die Falzbogenanordnung zu heften.
[0010] Gemäß der Erfindung kann die Falzbogenan-
ordnung einen einzigen Falzbogen (einen gefalzten Bo-
gen eines Substrats wie z.B. einen gefalzten und insbe-
sondere bedruckten Papierbogen, eine sog. Signatur)
oder auch mehrere solcher Falzbogen aufweisen. Be-
vorzugt bilden die mehreren Falzbogen einen Falzbo-
genstapel als Falzbogenanordnung.
[0011] Die erfindungsgemäße Hefteinrichtung zeich-
net sich dadurch aus, dass am Heftschlitten ein Ausricht-

1 2 



EP 2 939 844 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

anschlag vorgesehen ist, welcher gesteuert zwischen ei-
ner Ausrichtposition, in der der Ausrichtanschlag mit vor-
bestimmtem Abstand von der Hefteinheit angeordnet bei
einer Vorwärtsbewegung des Heftschlittens an einer in
Förderrichtung hinteren Begrenzung der Falzbogenan-
ordnung zur Anlage bringbar ist, und einer Parkposition
verlagerbar ist, in der der Ausrichtanschlag nicht an der
Falzbogenanordnung zur Anlage bringbar ist, d.h. keine
Kollisionsmöglichkeit mit einer zu heftenden Falzbogen-
anordnung hat.
[0012] Dadurch, dass gemäß der Erfindung der mit
vorbestimmtem Abstand von der Hefteinheit angeordne-
te Ausrichtanschlag in seiner Ausrichtposition an der in
Förderrichtung hinteren Begrenzung der Falzbogenan-
ordnung wie z.B. einem Falzbogenstapel zur Anlage
bringbar ist, kann jede zu heftende Falzbogenanordnung
einer Mehrzahl von gleichartigen Falzbogenanordnun-
gen in ihrer Position auf dem Heftschlitten nach dem Aus-
richtanschlag ausgerichtet werden und damit eine gleich-
bleibende Position dieser Falzbogenanordnungen auf
dem Heftschlitten gewährleistet werden. Somit kann eine
geringe Streuung der Heftpositionen dieser Falzbogen-
anordnungen erzielt werden.
[0013] Gemäß einer Ausführungsform der erfindungs-
gemäßen Hefteinrichtung ist der Ausrichtanschlag so am
Heftschlitten vorgesehen, dass der Ausrichtanschlag in
der Ausrichtposition eine von der Falzbogenanordnung
gebildete Falzbogenebene kreuzt und in der Parkpositi-
on unterhalb der Falzbogenebene angeordnet ist. Somit
wird auf einfache Weise realisiert, dass der Ausrichtan-
schlag einerseits in seiner Ausrichtposition an der hinte-
ren Begrenzung der Falzbogenanordnung, der Hinter-
kante der zusammengetragenen Signaturen, zur Anlage
bringbar ist und andrerseits in seiner Parkposition nicht
an der Falzbogenanordnung zur Anlage bringbar ist, d.h.
keine Kollisionsmöglichkeit mit einer auf der Sammelket-
te bzw. dem Heftschlitten befindlichen Falzbogenanord-
nung hat.
[0014] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Hefteinrichtung grenzt der Ausricht-
anschlag in der Ausrichtposition an eine Falzlinie der
Falzbogenanordnung an. Mit anderen Worten ist der
Ausrichtanschlag in der Ausrichtposition direkt oder sehr
nahe benachbart zur Falzlinie der Falzbogenanordnung
angeordnet, d.h. direkt benachbart zum Dachfirst der
Sammelkette. Da die Falzlinie einen besonders stabilen
Bereich der Falzbogenanordnung darstellt, können
durch im Anlagebereich Verformen der Falzbogenanord-
nung verursachte Positionsschwankungen vermieden
werden. Außerdem kann, da die Heftung der Falzbogen-
anordnung üblicherweise direkt auf der Falzlinie erfolgt,
ein Verkippen der Falzbogenanordnung vermieden und
damit die Heftposition der Falzbogenanordnung auf dem
Heftschlitten noch genauer und konstanter realisiert wer-
den. Gemäß noch einer weiteren Ausführungsform der
erfindungsgemäßen Hefteinrichtung ist an dem Heft-
schlitten eine Fixiereinheit mit einem sog. Falzdrücker
vorgesehen, die eingerichtet ist, die Falzbogenanord-

nung auf dem Heftschlitten zu fixieren, und weist die Heft-
einrichtung eine Steuervorrichtung auf, die eingerichtet
ist, die Fixiereinheit und den Ausrichtanschlag so zu steu-
ern, dass sich der Ausrichtanschlag in der Ausrichtposi-
tion befindet, bevor die Fixiereinheit die Falzbogenan-
ordnung auf dem Heftschlitten fixiert. Die Fixiereinheit
kann gemäß der Erfindung z.B. einen oder mehrere Falz-
drücker aufweisen, welche die zu heftende Falzbogen-
anordnung in der Heftlinie wie der Falzlinie auf dem Heft-
schlitten fixiert und zur Hefteinheit zentriert.
[0015] Gemäß Ausführungsformen der Erfindung kön-
nen die Fixiereinheit zum Fixieren und Nichtfixieren so-
wie der Ausrichtanschlag bzw. -nocken zum Verlagern
zwischen der Ausrichtposition und der Parkposition z.B.
jeweils mechanisch, elektrisch und/oder pneumatisch
gesteuert werden.
[0016] Dadurch, dass sich der Ausrichtanschlag in der
Ausrichtposition befindet, bevor die Fixiereinheit die
Falzbogenanordnung auf dem Heftschlitten fixiert, wird
sichergestellt, dass sich die Falzbogenanordnung noch
relativ zum Heftschlitten in ihre gewünschte Heftposition
in Anlage an dem Ausrichtanschlag bewegen kann.
[0017] Gemäß noch einer weiteren Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Hefteinrichtung ist die Steuer-
vorrichtung eingerichtet, die Fixiereinheit zum auf dem
Heftschlitten Fixieren der Falzbogenanordnung anzu-
steuern, wenn eine Geschwindigkeit der Vorwärtsbewe-
gung des Heftschlittens größer als eine Fördergeschwin-
digkeit der Sammelkette ist.
[0018] Dadurch wird sichergestellt, dass die Falzbo-
genanordnung von einem die Falzbogenanordnung mit-
nehmenden Mitnehmer an der Sammelkette um ein be-
stimmtes Längenmaß in Förderrichtung weggezogen ist,
wenn die Falzbogenanordnung auf dem Heftschlitten fi-
xiert wird. Außerdem wird, da sich bevorzugt der Aus-
richtanschlag in der Ausrichtposition befindet, bevor die
Fixiereinheit die Falzbogenanordnung auf dem Heft-
schlitten fixiert, durch die Geschwindigkeitserhöhung
des Heftschlittens das an den Ausrichtanschlag Anlegen
der hinteren Begrenzung der Falzbogenanordnung und
damit die Realisierung einer gleichbleibenden Heftposi-
tion begünstigt.
[0019] Gemäß einer weiteren Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Hefteinrichtung weist die Steuervor-
richtung einen Fluidzylinder auf zum Antreiben der Ver-
lagerung des Ausrichtanschlags von der Parkposition in
die Ausrichtposition und umgekehrt. Bevorzugt ist der
Fluidzylinder als druckluftbetriebener Pneumatikzylinder
ausgebildet.
[0020] Gemäß noch einer Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Hefteinrichtung ist der Fluidzylinder am
Heftschlitten angebracht und ist der Ausrichtanschlag an
einer Kolbenstange des Fluidzylinders vorgesehen und
insbesondere direkt an diese angeformt.
[0021] Mit dieser Ausgestaltung der Erfindung kann,
da ein Direktantrieb für den Ausrichtanschlag realisiert
ist, eine sehr kurze Reaktionszeit auf eine Ansteuerung
des Fluidzylinders erreicht werden, d.h. kann der Aus-
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richtanschlag mit sehr geringer Ansprechverzögerung in
seine Ausrichtposition und in seine Parkposition ver-
bracht werden. Dies ist insbesondere deswegen vorteil-
haft, da in einer Hefteinrichtung eines Sammelhefters üb-
licherweise mit einer hohen Taktgeschwindigkeit gear-
beitet wird.
[0022] Gemäß noch einer weiteren Ausführungsform
der Erfindung, wobei die zu heftende Falzbogenanord-
nung von der Sammelkette in deren Förderrichtung mit-
genommen wird, indem ein an der Sammelkette vorge-
sehener Mitnehmer an der in Förderrichtung hinteren Be-
grenzung der Falzbogenanordnung anliegt, sind an dem
Heftschlitten die Fixiereinheit, die eingerichtet ist, die
Falzbogenanordnung auf dem Heftschlitten zu fixieren,
so dass die Falzbogenanordnung mit einer Vorwärtsbe-
wegung des Heftschlittens vom mitnehmenden Mitneh-
mer weggezogen werden kann bzw. wird, und die Heft-
einheit vorgesehen, die eingerichtet ist, in die vom Mit-
nehmer weggezogene Falzbogenanordnung eine Heft-
drahtanordnung einzubringen.
[0023] Der Ausrichtanschlag ist an dem Heftschlitten
so vorgesehen, dass er gesteuert zwischen der Ausricht-
position, in der der Ausrichtanschlag mit dem vorbe-
stimmtem Abstand von der Hefteinheit angeordnet wäh-
rend der Vorwärtsbewegung des Heftschlittens an der
hinteren Begrenzung der zum Heften auf dem Heftschlit-
ten zu fixierenden Falzbogenanordnung zur Anlage
bringbar ist, und der Parkposition verlagerbar ist, in der
der Ausrichtanschlag keine Kollisionsmöglichkeit mit ei-
ner zu heftenden Falzbogenanordnung hat.
[0024] Gemäß der Erfindung weist ein Verfahren zum
in Bewegung Heften einer Falzbogenanordnung mittels
einer Hefteinrichtung gemäß einer, mehreren oder allen
zuvor beschriebenen Ausführungsformen der Erfindung
in jeder denkbaren Kombination zumindest die folgenden
Verfahrensschritte auf: Bringen eines am Heftschlitten
vorgesehenen Ausrichtanschlags bei einer Vorwärtsbe-
wegung des Heftschlittens gesteuert von einer Parkpo-
sition in eine Ausrichtposition, in welcher der Ausricht-
anschlag mit einer in Förderrichtung hinteren Begren-
zung der Falzbogenanordnung vor dem Heften in Eingriff
gebracht wird und sich dadurch die Falzbogenanordnung
am Ausrichtanschlag ausrichtet.
[0025] Dadurch, dass gemäß der Erfindung der Heft-
schlitten mit der in Förderrichtung hinteren Begrenzung
der Falzbogenanordnung in Eingriff gebracht wird, so
dass das in Förderrichtung Fördern der Falzbogenan-
ordnung vom Heftschlitten übernommen wird, kann jede
zu heftende Falzbogenanordnung einer Mehrzahl von
gleichartigen Falzbogenanordnungen in ihrer Position
auf dem Heftschlitten nach dem Eingriffspunkt am Heft-
schlitten eindeutig ausgerichtet werden und damit eine
gleichbleibende Position dieser Falzbogenanordnungen
auf dem Heftschlitten gewährleistet werden. Somit kann
eine geringe Streuung der Heftpositionen dieser Falzbo-
genanordnungen erzielt werden.
[0026] Gemäß einer Ausführungsform des erfindungs-
gemäßen Verfahrens wird nach dem Verlagern des Aus-

richtanschlags von der Parkposition in die Ausrichtposi-
tion die Geschwindigkeit der Vorwärtsbewegung des
Heftschlittens erhöht, so dass sie grösser ist als die För-
dergeschwindigkeit der Sammelkette, wobei der Aus-
richtanschlag mit der hinteren Begrenzung der Falzbo-
genanordnung in Eingriff gebracht wird.
[0027] Dadurch wird gewährleistet, dass die Falzbo-
genanordnung von einem die Falzbogenanordnung mit-
nehmenden Mitnehmer an der Sammelkette um ein be-
stimmtes Längenmaß in Förderrichtung weggezogen
wird. Außerdem wird durch die Geschwindigkeitserhö-
hung des Heftschlittens das Ineingriffbringen dessen an
der hinteren Begrenzung der Falzbogenanordnung und
damit die Realisierung einer gleichbleibenden Heftposi-
tion begünstigt.
[0028] Gemäß einer weiteren Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Verfahrens wird der Heftschlitten
mit der höheren Geschwindigkeit als die Sammelkette in
Förderrichtung bewegt, bevor die Falzbogenanordnung
auf dem Heftschlitten fixiert wird.
[0029] Gemäß einer weiteren Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Verfahrens wird eine Steuervorrich-
tung der Hefteinrichtung die Fixiereinheit und den Aus-
richtanschlag so steuern, dass sich der Ausrichtanschlag
in der Ausrichtposition befindet, bevor die Fixiereinheit
die Falzbogenanordnung auf dem Heftschlitten fixiert.
[0030] Dadurch wird sichergestellt, dass sich die Falz-
bogenanordnung noch relativ zum Heftschlitten in ihre
gewünschte Heftposition unter Eingriff bzw. Anlage ihrer
hinteren Begrenzung an dem Heftschlitten bewegen
kann.
[0031] Gemäß einer weiteren Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Verfahrens wird der Ausrichtan-
schlag nach dem Heftprozess von der Ausrichtposition,
in der er eine von der Falzbogenanordnung gebildete
Falzbogenebene kreuzt, wieder in die Parkposition be-
wegt, die sich unterhalb der Falzbogenebene befindet.
[0032] Die Erfindung erstreckt sich ausdrücklich auch
auf solche Ausführungsformen, welche nicht durch Merk-
malskombinationen aus expliziten Rückbezügen der An-
sprüche gegeben sind, womit die offenbarten Merkmale
der Erfindung - soweit dies technisch sinnvoll ist - beliebig
miteinander kombiniert sein können.

Ausführungsbeispiel

[0033] Im Folgenden wird die Erfindung anhand bevor-
zugter Ausführungsformen und unter Bezugnahme auf
die beigefügten Figuren detaillierter beschrieben.

Fig. 1 zeigt eine Teilansicht einer Hefteinrichtung ei-
nes Sammelhefters gemäß einer Ausführungs-
form der Erfindung, wobei sich die Hefteinrich-
tung in einem ersten Betriebszustand befindet.

Fig. 2 zeigt in Teilansicht die Hefteinrichtung von Fig.
1 in einem zweiten Betriebszustand.

Fig. 3 zeigt in Teilansicht die Hefteinrichtung von Fig.
1 in einem dritten Betriebszustand.
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Fig. 4 zeigt in Teilansicht die Hefteinrichtung von Fig.
1 in einem vierten Betriebszustand.

Fig. 5 zeigt eine vergrößerte Teilansicht der Heftein-
richtung von Fig. 1.

[0034] Im Folgenden werden unter Bezugnahme auf
die Figuren 1 bis 5 Ausführungsformen einer in einen
Sammelhefter 1 (nicht vollständig dargestellt) integrier-
ten Hefteinrichtung 10 zum in Bewegung Heften einer
mindestens einen Falzbogen umfassenden Falzbogen-
anordnung 100 sowie eines Verfahrens zum mittels der
Hefteinrichtung 10 in Bewegung Heften der Falzbogen-
anordnung 100 beschrieben.
[0035] Gemäß den beschriebenen Ausführungsfor-
men kann die Falzbogenanordnung 100 einen einzigen
Falzbogen (einen gefalzten Bogen eines Substrats wie
z.B. einen gefalzten und insbesondere bedruckten Pa-
pierbogen) oder auch mehrere solcher Falzbogen auf-
weisen. Bevorzugt bilden die mehreren Falzbogen einen
Falzbogenstapel als Falzbogenanordnung 100.
[0036] Der Sammelhefter 1 ist bis auf die Hefteinrich-
tung 10 in ähnlicher Weise wie der in DE 10 2008 034
838 A1 beschriebene Sammelhefter ausgebildet, wes-
halb hinsichtlich hier nicht beschriebener Details des
Sammelhefters 1 auf dieses Dokument verwiesen wird.
[0037] Der Sammelhefter 1 weist zusätzlich zu der
Hefteinrichtung 10 eine endlos umlaufende Sammelkette
2 auf, die sich entlang einer vorgegebenen Laufbahn die-
ser von nicht dargestellten Falzbogenanlegern des Sam-
melhefters 1 zu der Hefteinrichtung 10 und von dort wei-
ter zu einer Weiterverarbeitungseinheit für den Randbe-
schnitt (z.B. Trimmer, Dreischneider) der Falzbogenan-
ordnungen 100 und zu einer Auslage (beide Letzteren
nicht dargestellt) für die Falzbogenanordnungen 100 er-
streckt.
[0038] Auf die Sammelkette 2 werden von den Falz-
bogenanlegern einzelne Falzbogen abgelegt und auf der
Sammelkette 2 zu den Falzbogenanordnungen 100 in
Form von Falzbogenstapeln bzw. Broschuren zusam-
mengestellt.
[0039] Die Sammelkette 2 umfasst eine Führungsein-
richtung (nicht gezeigt), deren oberer Abschnitt schnei-
denförmig ausgebildet ist (als Dachfirst) und deren Grat-
linie entsprechend einer Falzlinie 101 einer jeden Falz-
bogenanordnung 100 die Transport- und Heftlinie für die
Falzbogenanordnungen 100 festlegt, und eine aus einer
Vielzahl von aneinandergereihten Kettendachsegmen-
ten 3 gebildete im Wesentlichen dachförmige Auflage,
auf der die Falzbogenanordnungen 100 rittlings aufsit-
zend transportiert werden.
[0040] Um die auf der Sammelkette 2 abgelegten Falz-
bogenanordnungen 100 auch bei hoher Verarbeitungs-
geschwindigkeit sicher zu erfassen, eine sichere Mitnah-
me zu erreichen und gleichmäßig zu transportieren, um-
fasst die Sammelkette 2 außerdem eine Mehrzahl von
Mitnehmern 4 (in den Figuren ist nur einer der Mitnehmer
gezeigt), welche die auf der Sammelkette 2 abgelegten
Falzbogenanordnungen 100 horizontal in einer Förder-

richtung der Sammelkette 2 von den Falzbogenanlegern
zur Hefteinrichtung 10 fördernd mitnehmen. Um die Mit-
nahme zu realisieren, greift ein jeweiliger Mitnehmer 4
an einer in Förderrichtung hinteren Begrenzung 102 ei-
ner jeweiligen Falzbogenanordnung 100 an bzw. liegt an
dieser Begrenzung 102 an, wie in Fig. 1 gezeigt.
[0041] In der Hefteinrichtung 10 ist die Sammelkette 2
zur besseren Zugänglichkeit zu der Hefteinrichtung 10
als einseitige bzw. einteilige Sammelkette ausgebildet,
wobei die eine Hälfte (in den Figuren die vordere) der
dachförmigen Auflage der Sammelkette 2 durch eine sich
entsprechend erstreckende Abdeckung 5 ersetzt ist. Die
Abdeckung 5 kann z.B. zu Einricht- und/oder Wartungs-
arbeiten segmentweise entfernt werden, wie z.B. in Fig.
5 realisiert.
[0042] Die Hefteinrichtung 10 weist einen nur teilweise
gezeigten Heftschlitten 20 auf, der mittels eines nicht ge-
zeigten Linearantriebs antreibbar ist, um entlang der
Laufbahn vorwärts in Förderrichtung und rückwärts ent-
gegen der Förderrichtung der Sammelkette 2 bewegt zu
werden.
[0043] An dem Heftschlitten 20 ist eine Hefteinheit 30
mit mehreren oberhalb der Sammelkette 2 angeordneten
Heftköpfen 31 (in den Figuren ist nur einer der Heftköpfe
21 dargestellt) und jeweils zu den Heftköpfen 31 entlang
der Laufbahn positionsmäßig korrespondierenden unter-
halb der Heftlinie bzw. Falzlinie 101 anstelle der schnei-
denförmigen Führungseinrichtung angeordneten Klin-
scherkästen (nicht dargestellt bzw. von der Falzbogen-
anordnung 100 verdeckt) angebracht.
[0044] Jeder der Heftköpfe 31 mit zugehörigem Klin-
scherkasten ist eingerichtet, in eine entsprechend in der
Hefteinrichtung 10 positionierte Falzbogenanordnung
100 eine Heftdrahtanordnung z.B. in Form einer Ringö-
senklammer oder einer normalen Heftklammer mittels in
der Falzlinie 101 Durchstechens und im Klinscherkasten
Umbiegens der freien Enden dieser einzubringen.
[0045] An dem Heftschlitten 20 ist außerdem eine Fi-
xiereinheit 40 vorgesehen, die eingerichtet ist, die in der
Hefteinrichtung 10 positionierte Falzbogenanordnung
100 auf dem Heftschlitten 20 zu fixieren. Genauer weist
die Fixiereinheit 40 an jedem der Heftköpfe 31 einen ge-
steuert vertikal bewegbaren Falzdrücker 41 (in den Fi-
guren ist nur ein rechter der Falzdrücker 41 dargestellt)
und für jeden Falzdrücker 41 ein schneidenförmiges Ge-
genstück (nicht dargestellt bzw. von der Falzbogenan-
ordnung 100 verdeckt) auf, das entlang der Laufbahn
positionsmäßig zum Falzdrücker 41 korrespondierend
unterhalb der Heftlinie bzw. Falzlinie 101 anstelle der
schneidenförmigen Führungseinrichtung angeordnet ist.
[0046] Fahren die mit einer V-förmigen Nut versehe-
nen Falzdrücker 41 vertikal nach unten, so dass sie ritt-
lings auf der Falzlinie 101 der in der Hefteinrichtung 10
positionierten und in der Falzlinie 101 von unten von den
jeweiligen Gegenstücken abgestützten Falzbogenan-
ordnung 100 zum Aufsitzen kommen, so wird die Falz-
bogenanordnung 100 eingeklemmt und damit auf dem
Heftschlitten 20 fixiert. Durch vertikal nach oben Fahren
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der Falzdrücker 41 wird die Falzbogenanordnung 100
wieder freigegeben.
[0047] Am Heftschlitten 20 ist außerdem ein Ausricht-
anschlag 75 vorgesehen, welcher gesteuert zwischen ei-
ner Ausrichtposition (siehe Fig. 2, Fig. 3 oder Fig. 5) und
einer Parkposition (siehe Fig. 1 oder Fig. 4) verlagerbar
ist. In der Ausrichtposition ist der Ausrichtanschlag 75
entlang der Laufbahn der Sammelkette 2 mit vorbe-
stimmtem Abstand von der Hefteinheit 30 angeordnet
und bei einer Vorwärtsbewegung (in Förderrichtung) des
Heftschlittens 20 an der hinteren Begrenzung 102 einer
in der Hefteinrichtung 10 positionierten Falzbogenanord-
nung 100 zur Anlage bringbar. In der Parkposition ist der
Ausrichtanschlag 75 nicht an der Falzbogenanordnung
100 zur Anlage bringbar, d.h. hat keine Kollisionsmög-
lichkeit mit einer zu heftenden Falzbogenanordnung 100.
[0048] Genauer weist, wie in Fig. 5 gezeigt, die Heft-
einrichtung 10 eine Druckluftquelle 60 zum Bereitstellen
von Druckluft und eine Steuervorrichtung 70 mit einer
Steuerventilanordnung 71 und einem als Pneumatikzy-
linder ausgebildeten Fluidzylinder 72 auf. Die Druckluft-
quelle 60 ist zum Überführen von Druckluft mit der Steu-
erventilanordnung 71 verbunden. Die Steuerventilanord-
nung 71 ist zum gesteuerten Zuführen von Druckluft mit
dem Fluidzylinder 72 verbunden. Der Fluidzylinder 72
weist einen Kolben mit einer Kolbenstange 76 auf, wel-
che in dieser Ausführungsform der Erfindung den Aus-
richtanschlag 75 bildet. Mit anderen Worten ist der Aus-
richtanschlag 75 an die Kolbenstange 76 des Fluidzylin-
ders 72 angeformt. Der Fluidzylinder 72 fungiert in der
Steuervorrichtung 70 zum Antreiben der Verlagerung
des Ausrichtanschlags 75 von der Parkposition in die
Ausrichtposition und umgekehrt.
[0049] Der Fluidzylinder 72 mit dem von seiner Kol-
benstange 76 gebildeten Ausrichtanschlag 75 ist so ver-
stellbar an einer unteren Befestigungsleiste 21 des Heft-
schlittens 20 angebracht, dass der Ausrichtanschlag 75
in seiner ausgefahrenen Ausrichtposition eine von einer
Falzbogenanordnung 100, die in der Hefteinrichtung 10
positioniert ist, gebildete Falzbogenebene kreuzt und in
der Parkposition unterhalb der Falzbogenebene ange-
ordnet ist. Dabei grenzt der Ausrichtanschlag 75 in der
Ausrichtposition an die Falzlinie 101 der Falzbogenan-
ordnung 100 an, d.h. ist in der Ausrichtposition direkt
oder sehr nahe benachbart zur Falzlinie 101 der Falzbo-
genanordnung 100 angeordnet. Der Ausrichtanschlag
75 kann zur Anpassung an das Produktformat einer je-
weils zu heftenden Falzbogenanordnung 100 auf dem
Heftschlitten 20 horizontal verschieblich sein.
[0050] An dem Fluidzylinder 72 ist außerdem ein Füll-
stück 73 montiert, welches zum von unten her Abstützen
der Falzlinie 101 einer in der Hefteinrichtung 10 positio-
nierten Falzbogenanordnung 100 dient.
[0051] Im Folgenden wird nun unter Bezugnahme auf
die Figuren 1-5 die Funktion der Hefteinrichtung 10 an-
hand des Heftens einer Falzbogenanordnung 100 bzw.
ein Verfahren zum in Bewegung Heften der Falzbogen-
anordnung 100 beschrieben.

[0052] Die in den Figuren 1-4 gezeigte zu heftende
Falzbogenanordnung 100 wird zunächst von der Sam-
melkette 2 aufgenommen und mit einem Mitnehmer 4 an
der hinteren Begrenzung 102 der Falzbogenanordnung
100 anliegend in Förderrichtung (in den Figuren von
rechts nach links) entlang der Laufbahn der Sammelkette
2 in die Hefteinrichtung 10 transportiert, so dass die Falz-
bogenanordnung 100 sich im Fahrbereich des Heftschlit-
tens 20 befindet, wie in Fig. 1 gezeigt.
[0053] Die Hefteinrichtung 10 befindet sich gemäß Fig.
1 dabei in einem ersten Betriebszustand, in dem der Heft-
schlitten 20 aus seiner am weitesten entgegen der För-
derrichtung rückgefahrenen Position wieder in eine Vor-
wärtsbewegung (in Förderrichtung - in der Abbildung von
rechts nach links) verbracht ist und eine Geschwindigkeit
hat, die in etwa gleich einer Fördergeschwindigkeit der
Sammelkette 2 ist. In diesem ersten Betriebszustand
sind außerdem die Falzdrücker 41 der Fixiereinheit 40
in ihrer oberen Position angeordnet, so dass keine Fixie-
rung der Falzbogenanordnung 100 vorliegt.
[0054] Als Nächstes wird - für einen zweiten Betriebs-
zustand der Hefteinrichtung 10 - der Fluidzylinder 72 von
der Steuerventilanordnung 71 der Steuervorrichtung 70
mit Druckluft beaufschlagt, so dass dessen als Ausricht-
anschlag 75 fungierende Kolbenstange 76 ausfährt und
damit der Ausrichtanschlag 75 in die Ausrichtposition
verlagert wird, wie in Fig. 2 gezeigt. Dadurch wird der
Ausrichtanschlag 75 an der hinteren Begrenzung 102
der Falzbogenanordnung 100 zur Anlage gebracht bzw.
wird der Heftschlitten 20 an der hinteren Begrenzung 102
der Falzbogenanordnung 100 in Eingriff gebracht. Damit
wird das in Förderrichtung der Sammelkette 2 Fördern
der Falzbogenanordnung 100 vom Heftschlitten 20 über-
nommen, wobei die Falzbogenanordnung 100 sich am
Ausrichtanschlag 75 anliegend ausrichtet.
[0055] Da sich der Ausrichtanschlag 75 in definiertem
Abstand zur Hefteinheit 30 befindet, wird somit eine de-
finierte Positionierung der Falzbogenanordnung 100 auf
dem Heftschlitten 20 und insbesondere zur Hefteinheit
30 realisiert.
[0056] Kurz nach dem Verlagern des Ausrichtan-
schlags 75 in die Ausrichtposition wird die Geschwindig-
keit der Vorwärtsbewegung des Heftschlittens 20 erhöht,
so dass sie größer als die Fördergeschwindigkeit der
Sammelkette 2 ist. Damit wird ein in Fig. 3 gezeigter drit-
ter Betriebszustand der Hefteinrichtung 10 realisiert.
[0057] Durch die Geschwindigkeitserhöhung des Heft-
schlittens 20 wird das an den Ausrichtanschlag 75 Anle-
gen der hinteren Begrenzung 102 der Falzbogenanord-
nung 100 und damit die Realisierung einer gleichbleiben-
den Heftposition begünstigt. Zudem wird durch die Ge-
schwindigkeitserhöhung des Heftschlittens 20 bewirkt,
dass die Falzbogenanordnung 100 von dem die Falzbo-
genanordnung 100 bislang mitnehmenden Mitnehmer 4
um ein bestimmtes Längenmaß in Förderrichtung weg-
gezogen wird, wie aus Fig. 2 und Fig. 3 durch Vergleich
der jeweiligen Positionen von Ausrichtanschlag 75 und
Mitnehmer 4 ersichtlich ist.
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[0058] Nachdem die Falzbogenanordnung 100 von
dem Mitnehmer 4 um das bestimmte Längenmaß in För-
derrichtung weggezogen ist und an dem Ausrichtan-
schlag 75 anliegend von diesem in Förderrichtung mit-
genommen wird, wird die Fixiereinheit 40 aktiviert, so
dass deren Falzdrücker 41 nach unten fahren und die
Falzbogenanordnung 100 auf dem Heftschlitten 20 fixie-
ren.
[0059] Nach Fixierung der Falzbogenanordnung 100
auf dem Heftschlitten 20 wird von der Steuervorrichtung
70 die Hefteinheit 30 aktiviert, so dass die Heftköpfe 31
der Hefteinheit 30 die Heftdrahtanordnung in Form zwei-
er Ringösenklammern oder zweier Heftklammern in die
Falzlinie 101 der Falzbogenanordnung 100 einbringen.
[0060] Nach Einbringen der Heftdrahtanordnung wird
von der Steuervorrichtung 70 die Hefteinheit 30 deakti-
viert. Nach Deaktivierung der Hefteinheit 30 werden die
Falzdrücker 41 nach oben gefahren und die Falzbogen-
anordnung 100 auf dem Heftschlitten 20 wieder freige-
geben bzw.die Fixierung aufgehoben.
[0061] Nach Deaktivierung von Hefteinheit 30 und Fi-
xiereinheit 40 wird die Geschwindigkeit der Vorwärtsbe-
wegung des Heftschlittens 20 bis auf null reduziert und
wird der Heftschlitten 20 zum Aufnehmen einer nächsten
zu heftenden Falzbogenanordnung in eine Rückwärts-
bewegung entgegen der Förderrichtung versetzt, wie in
Fig. 4 mit einem vierten Betriebszustand der Hefteinrich-
tung 10 gezeigt.
[0062] Da die mit der Heftdrahtanordnung versehene
geheftete Falzbogenanordnung 100 nun nicht mehr vom
Heftschlitten 20 mitgenommen wird, wird diese geheftete
Falzbogenanordnung 100 schließlich wieder von dem
sich mit der Fördergeschwindigkeit der Sammelkette 2
in Förderrichtung bewegenden Mitnehmer 4 der Sam-
melkette 2 eingeholt, so dass dieser wieder fördernd an
der hinteren Begrenzung 102 der gehefteten Falzbogen-
anordnung 100 zum Anliegen kommt.
[0063] Im Ergebnis wird mit der Erfindung die Streuung
der Heftpositionen gleichartiger Falzbogenanordnungen
100 von kleiner 0,5 mm bzw. nahe null erzielt. D.h., be-
trachtet man einen Stapel von erfindungsgemäß gehef-
teten gleichartigen Falzbogenanordnungen 100 und ver-
gleicht die Heftpositionen der z.B. Heftklammem oder
Ringösenklammern der Falzbogenanordnungen 100 un-
tereinander, ist der Versatz unter den Falzbogenanord-
nungen 100 kleiner als 0,5 mm bzw. nahe null.
[0064] Zusammenfassend wird gemäß den Ausfüh-
rungsformen der Erfindung eine zu heftende Falzbogen-
anordnung 100 vor dem eigentlichen Heften durch den
aktivierbar und positionierbaren Ausrichtanschlag 75
vom bislang mitnehmenden Mitnehmer 4 der Sammel-
kette 2 weggezogen und dabei auf dem Heftschlitten 20
in der Position ausgerichtet und dann durch die Fixier-
einheit 40 (mit den Falzdrückern 41), welche eine feste
Position zum Heftschlitten 20 hat, auf dem Heftschlitten
20 fixiert. Dadurch hat jede Falzbogenanordnung 100
immer die gleiche Position auf dem Heftschlitten 20 und
damit auch beim eigentlichen Heften.

[0065] Genauer wird gemäß den Ausführungsformen
der Erfindung eine zu heftende Falzbogenanordnung
100 durch den mitnehmenden Mitnehmer 4 der Sammel-
kette 2 bis zur Hefteinrichtung 10 transportiert. Vor Be-
ginn des Heftprozesses beginnt der Ausrichtprozess. Be-
vor der Heftschlitten 20 durch Aktivierung der Fixierein-
heit 40 mit den Falzdrückern 41 die Falzbogenanordnung
100 übernimmt, wird der Ausrichtanschlag 75 in die Aus-
richtposition verbracht. Der Ausrichtanschlag 75 befindet
sich nun hinter der hinteren Begrenzung (Produktkante)
102 der Falzbogenanordnung 100 und übernimmt die
Ausrichtung und Förderung der Falzbogenanordnung
100.
[0066] Nach dem Heftprozess bewegt sich der Aus-
richtanschlag 75 wie hier z.B. pneumatisch gesteuert
wieder nach unten. Der Ausrichtanschlag 75 befindet
sich nun wieder unter der von der Falzbogenanordnung
100 gebildeten Falzbogenebene. Nun übernimmt der
Mitnehmer 4 der Sammelkette 2 wieder die Förderung
der Falzbogenanordnung 100. Durch diesen Vorgang
wird sichergestellt, dass die Falzbogenanordnung 100
direkt vor dem Heftprozess - unabhängig vom Mitnehmer
4 der Sammelkette 2 - genau auf dem Heftschlitten 20
und somit zu der daran befestigten Hefteinheit 30 aus-
gerichtet wird.

Patentansprüche

1. Hefteinrichtung (10) zum in Bewegung Heften einer
mindestens einen Falzbogen umfassenden Falzbo-
genanordnung (100), welche auf einer sich entlang
einer vorbestimmten Laufbahn erstreckenden Sam-
melkette (2) aufgenommen von dieser in einer För-
derrichtung der Sammelkette (2) mitgenommen
wird, wobei die Hefteinrichtung (10) aufweist:

einen Heftschlitten (20), der antreibbar ist, um
entlang der Laufbahn vorwärts in Förderrichtung
und rückwärts entgegen der Förderrichtung der
Sammelkette (2) bewegt zu werden, um mit ei-
ner am Heftschlitten (20) vorgesehenen Heft-
einheit (30) die Falzbogenanordnung (100) zu
heften, dadurch gekennzeichnet, dass am
Heftschlitten (20) ein Ausrichtanschlag (75) vor-
gesehen ist, welcher gesteuert zwischen einer
Ausrichtposition, in der der Ausrichtanschlag
(75) mit vorbestimmtem Abstand von der Heft-
einheit (30) angeordnet bei einer Vorwärtsbe-
wegung des Heftschlittens (20) an einer in För-
derrichtung hinteren Begrenzung (102) der
Falzbogenanordnung (100) zur Anlage bringbar
ist, und einer Parkposition verlagerbar ist, in der
der Ausrichtanschlag (75) nicht an der Falzbo-
genanordnung (100) zur Anlage bringbar ist.

2. Hefteinrichtung (10) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Ausrichtanschlag (75) so
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am Heftschlitten (20) vorgesehen ist, dass der Aus-
richtanschlag (75) in der Ausrichtposition eine von
der Falzbogenanordnung (100) gebildete Falzboge-
nebene kreuzt und in der Parkposition unterhalb der
Falzbogenebene angeordnet ist.

3. Hefteinrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass der Aus-
richtanschlag (75) in der Ausrichtposition an eine
Falzlinie (101) der Falzbogenanordnung (100) an-
grenzt.

4. Hefteinrichtung (10) nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass an dem Heft-
schlitten (20) eine Fixiereinheit (40) vorgesehen ist,
die eingerichtet ist, die Falzbogenanordnung (100)
auf dem Heftschlitten (20) zu fixieren, und dass eine
Steuervorrichtung (70) vorgesehen ist, die einge-
richtet ist, die Fixiereinheit (40) und den Ausrichtan-
schlag (75) so zu steuern, dass sich der Ausrichtan-
schlag (75) in der Ausrichtposition befindet, bevor
die Fixiereinheit (40) die Falzbogenanordnung (100)
auf dem Heftschlitten (20) fixiert.

5. Hefteinrichtung (10) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuervorrichtung (70) ein-
gerichtet ist, die Fixiereinheit (40) zum auf dem Heft-
schlitten (20) Fixieren der Falzbogenanordnung
(100) anzusteuern, wenn eine Geschwindigkeit der
Vorwärtsbewegung des Heftschlittens (20) grösser
als eine Fördergeschwindigkeit der Sammelkette (2)
ist.

6. Hefteinrichtung (10) nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Steuervorrich-
tung (70) einen Fluidzylinder (72) aufweist zum An-
treiben der Verlagerung des Ausrichtanschlags (75)
von der Parkposition in die Ausrichtposition und um-
gekehrt.

7. Hefteinrichtung (10) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Fluidzylinder (72) am Heft-
schlitten (20) angebracht ist und der Ausrichtan-
schlag (75) an einer Kolbenstange des Fluidzylin-
ders (72) vorgesehen ist oder dass die Kolbenstange
(76) des Fluidzylinders (72) den Ausrichtanschlag
(75) bildet.

8. Verfahren zum in Bewegung Heften einer Falzbo-
genanordnung (100) mittels einer Hefteinrichtung
(10) mit folgenden Verfahrensschritten:

- Aufnehmen der Falzbogenanordnung (100)
auf einer sich entlang einer vorbestimmten Lauf-
bahn erstreckenden Sammelkette (2),
- Transportieren der Falzbogenanordnung (100)
mit der Sammelkette (2) in einer Förderrichtung
zur Hefteinrichtung (10),

- Bewegen eines Heftschlittens (20) der Heftein-
richtung (10) entlang der Laufbahn der Sammel-
kette (2) vorwärts in Förderrichtung und rück-
wärts entgegen der Förderrichtung der Sammel-
kette (2),
- Heften der Falzbogenanordnung (100) mit ei-
ner am Heftschlitten (20) angebrachten Heftein-
heit (30), dadurch gekennzeichnet, dass ein
am Heftschlitten (20) vorgesehener Ausrichtan-
schlag (75) bei einer Vorwärtsbewegung des
Heftschlittens (20) gesteuert von einer Parkpo-
sition in eine Ausrichtposition gebracht wird, in
welcher der Ausrichtanschlag (75) mit einer in
Förderrichtung hinteren Begrenzung (102) der
Falzbogenanordnung (100) vor dem Heften in
Eingriff gebracht wird und sich dadurch die Falz-
bogenanordnung (100) am Ausrichtanschlag
(75) ausrichtet.

9. Verfahren nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, dass nach dem Verlagern des Ausricht-
anschlags (75) von der Parkposition in die Ausricht-
position die Geschwindigkeit der Vorwärtsbewe-
gung des Heftschlittens (20) erhöht wird, so dass sie
grösser ist als die Fördergeschwindigkeit der Sam-
melkette (2), wobei der Ausrichtanschlag (75) mit
der hinteren Begrenzung (102) der Falzbogenanord-
nung (100) in Eingriff gebracht wird.

10. Verfahren nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Falzbogenanordnung (100) auf
dem Heftschlitten (20) mit einer Fixiereinheit (40) fi-
xiert wird, sobald der Heftschlitten (20) mit der grös-
seren Geschwindigkeit als die Fördergeschwindig-
keit der Sammelkette (2) vorwärts in Förderrichtung
bewegt wird.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Steuervorrich-
tung (70) der Hefteinrichtung (10) die Fixiereinheit
(40) und den Ausrichtanschlag (75) so steuert, dass
sich der Ausrichtanschlag (75) in der Ausrichtpositi-
on befindet, bevor die Fixiereinheit (40) die Falzbo-
genanordnung (100) auf dem Heftschlitten (20) fi-
xiert.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 8 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ausrichtanschlag
(75) nach dem Heftprozess von der Ausrichtposition,
in der er eine von der Falzbogenanordnung (100)
gebildete Falzbogenebene kreuzt, wieder in die
Parkposition bewegt wird, die sich unterhalb der
Falzbogenebene befindet.
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